
Strafanstalt 

 

Die Gebäude und das Gelände der Strafanstalt inmitten des sternförmigen Systems 
lenk ten ganz  lo gisc h er W eise den B lic k  auf neue M öglic h k eiten der E rk lärung. Das 
Z uc h th aus w urde ( nac h  v o rh andenen genauen N ac h ric h ten)  um 1 7 3 0  erric h tet ( 1 7 2 4  
erfo lgte der erste mark gräflic h e A ufruf z ur Sammlung v o n M itteln fü r den B au) . E in 
gedruc k tes W erk  v o n 1 7 5 0  unterric h tet uns genau ü ber die A nstalt ( z .B . B esc h äftigung 
der Sträflinge in der berü h mten Steinsc h leiferei,  w o  M armo re und Granite des 
F ic h telgebirges v erarbeitet und w eit im L ande v ersc h ic k t w urden,  u. a. auc h  an die Z arin 
v o n R ussland) . V o n K ellern und unterirdisc h en Gängen ist nic h t die R ede.  

A uc h  in der z eitlic h  näc h stfo lgenden Darstellung im J ah re 1 8 3 0  steh t nic h ts dav o n. 
F eststellung:  Das St. Geo rgen System geh ört mindestens in der H aup tsac h e nic h t ins 1 8 . 
J ah rh undert. E s ist j edo c h  sic h er,  das Sträflinge des Z uc h th auses St. Geo rgen die 
meisten Gänge dieses Systems angelegt h aben. E rst nac h  dieser Sc h lussfo lgerung 
w urden alte L eute in St. Geo rgen befragt. Sie bestätigten,  das Sträflinge die Gänge 
anlegten. 

 


